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Prävalenzen zu Gewalt gegen Frauen 
(ab dem 16. Lebensjahr)

Fallbasis: erste vier Kategorien: N =10264

fünfte Kategorie: N = 9746

sechste Kategorie: N = 9640

„Gesundheitliche Folgen von Gewalt unter besonderer Berücksichtigung von häuslicher Gewalt gegen Frauen“, 
RKI, Statistisches Bundesamt, Gesundheitsberichterstattung des Bundes, Berlin, 2008)
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• Sichere Stadt Bielefeld für Mädchen und Frauen

• Gewaltstrukturen aufdecken und Diskriminierung abbauen

• Persönlichkeitsentwicklung fördern

• Handlungs- und Konfliktfähigkeit im Umgang mit Gewalt 
stärken

• Berücksichtigung unterschiedlicher Lebenslagen

• Geschlechtergerechtigkeit ermöglichen

• Gewaltbetroffene Mädchen und Frauen bei der weiteren 
Lebensfindung unterstützen

• Teilhabe am gesellschaftlichen Leben sichern

Ziele:



 Zuflucht und Schutz 

 Krisengespräche und Beratung 

 Information und Prävention

 Prozessvorbereitung und –begleitung

 Kooperation und Vernetzung 

 Öffentlichkeitsarbeit 

 Kontakt- und Treffpunktangebote

 Selbsthilfe

 Supervision und Fortbildung

Arbeitsbereiche:



Zuflucht und Schutz



 
Zuflucht für Frauen (auch mit 
Kindern) rund um die Uhr, 
weitergehende Hilfe zur 
Gestaltung eines 
eigenständigen Lebens



 
für Frauen mit körperlicher, 
sexualisierter oder 
psychischer Gewalterfahrung



• Sofortige Unterstützungsmaßnahmen in einer akuten 
Notlage z. B. bei allen Formen von Gewalt oder 
Selbstmordgefährdung

• Telefonische, persönliche und online-Beratung, auch 
für unterstützende Angehörige oder Fachkräfte

• Gruppenangebote zu unterschiedlichen Themen, z. B. 
Trennung/ Scheidung, Stalking, Essstörungen, 
sexualisierte Gewalterfahrungen.

Krisengespräche und Beratung



• Entwicklung von Medien und Materialien zum 
Thema Gewalt

• Selbstbehauptungskurse, Schulprojekte mit 
Mädchen und Jungen, Selbstbehauptung für Frauen 
mit Behinderungen, älteren und traumatisierten 
Frauen

• Fachvorträge

• Weiterbildung

• Vernetzung

Information und Prävention



Prozessvorbereitung und -begleitung

• Fachliche Beratung und 
Unterstützung für 
Opferzeuginnen,

• Begleitung zu Polizei 
und Gerichtsprozessen



Kooperation und Vernetzung   


 
Regional: 

PSAG, AK Frauen und Psychiatrie, Bielefelder 
Interventionsprojekt gegen Gewalt gegen Frauen in 
Beziehungen,  Bielefelder Netzwerk Frauen/ Mädchen und 
Gesundheit, ...



 
Überregional:
Der Paritätische NRW, Landes- und 
Bundesarbeitsgemeinschaften der verschiedenen 
Einrichtungen, …



Gemeinsame Öffentlichkeitsarbeit
Wiederkehrende Aktionen:


 
Internationaler Frauentag 
(8.3.)



 
Internationaler Tag gegen 
Gewalt gegen Frauen und 
Mädchen (25.11.)



 
Tag der Kriminalitätsopfer 
(22.3.)



 
Tag der Teilhabe von 
Menschen mit 
Behinderungen (5.5.)



Gremien- und Öffentlichkeitsarbeit

Anlässlich des 30-jährigen 
Jubiläums 2011/12:

Lesung
Taschentuchaktion
und die Ausstellung:



Die Hälfte des Himmels: 99 Frauen und du …

Fotos: Lisa Schmidt 



Kontakt- und Treffpunktangebote
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• Für Mädchen/ Frauen mit Zuwanderungsgeschichte
• Für Frauen mit Psychiatrieerfahrungen
• Für von Gewalt betroffene Frauen



Selbsthilfe


 
Erfahren, dass Andere Ähnliches erleben mussten und nicht 
alleine zu sein 



 
Erinnerungen und aktuelle Alltagsprobleme mit 
Vertrauenspersonen teilen zu können und für das eigene 
Erleben Gehör zu finden



 
Zu spüren, dass viele Verhaltensweisen und Muster gesunde 
Reaktionen auf „kranke“ Ereignisse waren und sind 



 
Sich als Expertin in eigener Sache zu erleben und sich – 
außerhalb gesellschaftlicher Zuschreibungen – selbst zu 
definieren



 
(Gewalt-)Erfahrungen nicht als Einzelschicksal oder 
persönliches Scheitern zu werten, sondern in den 
gesellschaftlichen Kontext einzuordnen   



• Supervision für MitarbeiterInnen aus dem pädagogischen 
und psychosozialen Bereich

• Fortbildungen zu häuslicher/ sexualisierter Gewalt für 
Fachkräfte

• Fachtagungen, Vorträge und Seminare für 
MultiplikatorInnen, Berufsgruppen 

Supervision und Fortbildung



Mädchen- und Frauenorganisationen als 
Leistungsvertragspartner der Stadt Bielefeld

Anforderungen an die Zukunft:

Neues ermöglichen!

Bewährtes erhalten -

Fotos:    Bielefeld Marketing (Susanne Freitag,             
Sparrenburg; Mike Rehm, Stadthalle) 



Wir danken Ihnen 

für Ihre Aufmerksamkeit !
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